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Agenda

� aktuelle SOA Sicht in der Wirtschaft

� SOA Reference Model

� fachliche Beschreibung von Servicen

� Herausforderung
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Aktuelle Sicht SOA in der Wirtschaft

� einerseits:

�Herbst 2006: Tibco stellt kostenloses BPM/SOA Tool zur Verfügung
� nur bessere Workflow Modellierung

�Oracle, IBM aber auch kleinere wie Lombardi und BEA prägen
tägliche SOA Presse � sind alles Anbieter von Middleware

� andererseits:

�SAP sagt, sie glauben nicht an eine Orchestrierung von 
technischen Servicen durch Fachanwender

�Cap Gemini (Steve Jones) bietet eine sehr high-level “SOA 
Methodology” ohne jegliche Ausführungsebene

�ReST Community fordert Alternative zu W3C WS-Stack 

� Fazit:

�kein einheitliches Verständnis von SOA und BPM
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Aktuelle Sicht SOA in der Wirtschaft

� verschiedene Sichten auf BPM

technisches BPM
• Workflowprozesse
• BPMN
• Middleware/ESB
• Service Component Arch.

fachliches BPM
• Geschäftsprozesse
• Organisationsmodelle
• Service-Architektur
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Aktuelle Sicht SOA in der Wirtschaft

� Service = Service?

�Service zum Verschicken einer Email

�Service zum Prüfen der Kreditwürdigkeit

�Service zum Betrieb kompletter Rechenzentren

� Orchestrierung einziges Einsatzgebiet von Servicen?

�SOA Governance

�Service Lifecycle

�SOA + Enterprise Architecture

�Service-orientiertes Unternehmen

SOA ist nicht BPEL
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SOA Reference Model

� öffentlicher Standard der OASIS

� Version 1.0 verabschiedet Ende 2006

� definiert wichtige Begriffe wie:

�Service

�Capability

�Service Provider

�Service Consumer

�Real World Effects

�visibility

�awareness

�availability
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SOA Reference Model

� Service: Mechanismus um Bedürfnis und Fähigkeit zusammen zu 
bringen

� Bedürfnis (need): Personen oder Organisationen haben 
Bedürfnisse, deren Befriedigung durch eine Fähigkeit möglich ist

� Fähigkeit (capability): hervorgebracht von Entitäten um Probleme 
zu lösen

� Service Provider: bietet seine Fähigkeiten als Service an

� Service Consumer: nutzt Fähigkeiten eines Service Provider, um 
seine Bedürfnisse zu befriedigen

� Availability: Service ist verfügbar

� Visibility: Service ist sichtbar

� Awareness: Service Consumer nimmt den Service wahr
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SOA Reference Model

� Service ist ein komplexes Konzept:

�Fähigkeit, Bedürfnis von jemand anderes zu befriedigen

�Spezifikation dieser Fähigkeit

�Angebot und Wille, dass andere die Fähigkeit nutzen können

� ...Service Science...
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Fachliche Beschreibung von Servicen

� Service != Service

wertschöpfende

unterstützende

technische

Zu
gr

iff
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Fachliche Beschreibung von Servicen

� wertschöpfender Service:

�von herausragender Bedeutung für Wertschöpfung des 
Unternehmens

�enthalt betriebswirtschaftliche Logik

�wird nicht wiederverwendet

� unterstützender Service:

�enthält betriebswirtschaftliche Logik

�wird wiederverwendet

� technischer Service:

�Funktionen (Features) der vielen IT Systeme und Software

� tausende

�keine betriebswirtschaftliche Logik

� Einordnung in Art hängt von Standpunkt ab!
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Fachliche Beschreibung von Servicen

� Service nicht gleich Software

� Servicebeschreibung sehr vielfältig

�Standpunkt beachten

�statische Struktur und dynamische Sicht

�außen oder innen

�Abstraktionsebenen

� Abstraktionsebenen

�konzeptionell (Anforderungen)

�Design bzw. logische Umsetzung

� Implementierung (Umsetzung des Designs)

�Ausführungsdetails (Deployment)
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Fachliche Beschreibung von Servicen

� Beschreibung konzeptionelle Anforderungen

� funktionale Anforderungen

�nicht-funktionale Anforderungen

�Service in Domänen einordnen

�Hauptanwendungsfälle mit Use-Case oder Kontextdiagramm der
Strukt. Anf. Analyse

�Achtung: es werden Anforderungen an den Service gestellt, aber
dieser stellt auch Anforderungen an seine Umgebung!!!

�prinzipielle Interaktion (dyn. Sicht)

� fachliche Schnittstelle (stat. Sicht)

�Grenzwerte für Kennzahlen festlegen, damit Serviceperformance
später gemessen werden kann

� ...
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Fachliche Beschreibung von Servicen

� Beschreibung des fachlichen Service Design

�Geschäftsprozess

�Software Design

�Vertragswerk bei externem Service Provider

� Beschreibung des technischen Service Design

�Orchestrierung von Servicen

�Architektur mit MDA generieren?
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Fachliche Beschreibung von Servicen

Transformation
Orchestrierungsmuster
(domänenspezifisch)

kooperative
eBusiness-Systeme

(z. B. Microsoft BizTalk, Intershop Enfinity)

technische
Orchestrierungsmodelle

(z. B. BPEL4WS)

fachliche Anforderungen
(unstrukturiert, informell)

fachliche
Prozessmodelle

(z. B. EPK)

fachliche Anforderungen
(priorisiert, formal)

strukturierte Anforderungsanalyse

Validierung

Anforderungsmuster
(domänenspezifisch)



17
www.orvia.de

Herausforderung

� Wie kann man Service fachlich beschreiben?

� Welche Strukturierung bzw. welche Sichten sind sinnvoll?

� Welche Mittel/Methoden werden auf welcher Ebene eingesetzt?

� Obwohl Beschreibung durch Fachanwender erfolgt, wie kann
trotzdem diese ausreichend formal machen (Service Discovery)?

� Wie kann ein Servicebeschreibung auf konzeptioneller Ebene
sinnvoll in ein Design überführt werden?

� Wie kann ein fachliches Design in ein technisches Design 
überführt werden?

� Wie können Service fachlich strukturiert werden?
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